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Gastronomie ab 15 Uhr

LOUISE WEHR   VIOLINE

NATSUMI OHNO   KLAVIER

Gabriel Fauré  (1845–1924)

Sonate Nr. 1 A-Dur op. 13 für Violine und Klavier  (1875 –1876)

Allegro molto
Andante
Allegro vivo
Allegro quasi presto
ca. 25 Min.

kurze Pause

Igor Strawinsky  (1882 –1971)

Divertimento (Le baiser de la fée)  (1938 –1939)

Sinfonia
Danses suisses
Valse
Scherzo
Pas de deux
Coda
ca. 20 Min.

Camille Saint-Saëns  (1835 –1921)

Caprice op. 52/6 in Form eines Walzers / aus: Sechs Etuden  (1877)

ca. 10 Min.
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Gabriel Fauré

Igor Strawinsky

Camille Saint-Saëns

VERFÜHRERISCH UND KAPRIZIÖS

Zu den Werken des heutigen Konzerts

»Man findet in dieser Sonate alles, was verführen kann: neue 
Formen, erlesene Modulationen, ungewöhnliche Klangfarben, 
die Verwendung unerwarteter Rhythmen. Und über allem 
schwebt ein Zauber, der das ganze Werk einhüllt und der die 
Masse der gewöhnlichen Zuhörer dazu bringt, die wildesten 
Kühnheiten als eine ganz normale Sache zu akzeptieren.« So 
überschwänglich begrüßte Camille Saint-Saëns Gabriel Faurés 
Violinsonate A-Dur, den ersten großen Erfolg seines Freundes 
und ehemaligen Schülers. Und auch das französische Publikum, 
sonst eher skeptisch gegenüber Kammermusik, war begeistert 
von den geistvoll-eleganten Ecksätzen und dem sanft wiegenden 
Barcarolen-Rhythmus des Andantes. Als Zugabe verlangte es 
bei der Uraufführung allerdings den dritten Satz, das scherzo-
artige Allegro vivo.

Igor Strawinsky bewunderte zeit seines Lebens die Musik 
Peter Tschaikowskys. Deshalb sagte er sofort zu, als er 1927 den 
Auftrag erhielt, ein Ballett als Hommage an diesen Komponisten 
zu schreiben. Vor allem Klavierstücke und Lieder Tschaikowskys 
finden sich in Le baiser de la fée wieder; außerdem zitierte Stra-
winsky ein Streichquartett und einzelne Takte aus Opern und 
Sinfonien. Dieses Originalmaterial passte er jedoch geschickt 
seinen eigenen Vorlieben an. »Tschaikowskys Schwächen, seine 
Banalitäten, Vulgaritäten und Routineprozeduren«, so formu-
lierte es der Musikwissenschaftler Lawrence Morton, »sind aus 
der Musik herauskomponiert, Strawinskys Stärken in sie hin-
einkomponiert.« Eine gekürzte Fassung für Violine und Klavier, 
Divertimento überschrieben, erstellte Strawinsky 1934.

Auch das letzte Werk hat im Grunde zwei Autoren. Camille 
Saint-Saëns schrieb 1877 die originale Étude en forme de valse 
für Klavier, Eugène Ysaÿe kurz nach der Jahrhundertwende 
eine Transkription für Violine mit Klavier- oder Orchesterbe-
gleitung. Schon Saint-Saëns’ Etüde war weit mehr als eine bloße 
Fingerübung: Ihre ausufernden Akkordkaskaden ließen einen 
Walzerrhythmus immer wieder stocken, um ihn dann wieder in 
Schwung zu bringen. Diesen »kapriziösen« Charakter steigert 
Ysaÿes Violinversion noch. Mit rasenden Läufen und Arpeggien, 
Flageoletts, Pizzikati der linken Hand, Doppel- und Mehrfach-
griffen zündet sie ein wahres Feuerwerk geigerischer Virtuosität.

� JÜRGEN OSTMANN

NATSUMI OHNO  KLAVIER

Die in Japan geborene Pianistin Natsumi 
Ohno studierte zunächst in Tokio und absol-
vierte später ihr Konzertexamen in Hannover. 
Neben ihrer solistischen Ausbildung hat sie 
sich zusätzlich auf Lied- und Instrumentalbe-
gleitung spezialisiert. Während ihres Studiums 
war sie sowohl Stipendiatin vom Tokio College 
of Music als auch von der Yehudi-Menuhin-
Stiftung Live Music Now. 

Natsumi Ohno ist Preisträgerin des Inter-
nationalen Kammermusikwettbewerbs Premio 
Trio di Trieste und des Internationalen Klavier-
wettbewerbs Citta di Sulmona in Italien. 2012 
und 2015 war sie beim internationalen Joseph 
Joachim Violinwettbewerb Hannover die offizi-
elle Klavierbegleiterin. Auftritte führten sie zum 
Schleswig-Holstein Musik Festival, dem Louis 
Spohr Musikforum Braunschweig und dem 
Internationalen Violinfestival junger Meister in 
Lindau.Sie ist künstlerische Mitarbeiterin an 
der Hochschule Hannover.

LOUISE WEHR  VIOLINE

Louise Wehr wurde 1996 in München gebo-
ren und erhielt im Alter von drei Jahren ihren 
ersten Violinunterricht. Bereits mit elf Jahren 
wirkte sie als Solistin bei Kinderkonzerten mit 
und nahm bei Tourneen mit einem Kammeren-
semble der Münchner Philharmoniker teil. Im 
Oktober 2010 begann sie ein Frühstudium am 
Institut zur Frühförderung musikalisch Hoch-
begabter der Musikhochschule Hannover, wo 
sie bis 2014 ausgebildet wurde. 

Als Solistin und in verschiedenen kammer-
musikalischen Besetzungen ist Louise Wehr 
mehrfache erste Bundespreisträgerin von 
»Jugend musiziert«. 2013 gewann sie den För-
derpreis und den Publikumspreis beim Schles-
wig Holstein-Musikfestival und war Finalistin 
bei internationalen Ludwig Spohr Wettbewerb 
in Weimar. Ein Jahr später nahm sie ein Voll-
studium auf und wurde Preisträgerin des 
Deutschen Musikinstrumentenfonds – seitdem 
spielt sie eine Violine von Matteo Goffriller aus 
dem Jahre 1723. Louise Wehr ist Stipendiatin 
der Deutschen Stiftung Musikleben und wird 
seit 2016 von der Studienstiftung des Deutschen 
Volkes gefördert.
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